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US-amerikanische Umweltbehörde EPA: Kein Krebsrisiko durch Glyphosat 

Neue Überprüfung bestätigt Bewertung des Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffs durch das BfR 

Mitteilung Nr. 016/2019 des BfR vom 6. Mai 2019 

Der Pflanzenschutzmittel-Wirkstoff Glyphosat ist bei bestimmungsgemäßem Gebrauch kein 
Risiko für die Gesundheit und nicht krebserregend. Zu diesem Ergebnis kommt eine Über-
prüfung durch die US-amerikanische Umweltbehörde EPA (Enviromental Protection Agency) 
für die in den USA registrierten Anwendungen. Die aktuelle wissenschaftliche Beurteilung 
der EPA stimmt mit der gesundheitlichen Bewertung durch das Bundesinstitut für Risikobe-
wertung (BfR) sowie zahlreicher weiterer nationaler und internationaler Behörden und Gre-
mien überein, darunter: 

 - die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) sowie die Risikobewertungs- 
   behörden der EU-Mitgliedstaaten 
 - die kanadische Bewertungsbehörde Pest Management Regulatory Agency (PMRA) 
 - die australische Bewertungsbehörde Australian Pesticides and Veterinary Medicines  

 Authority   (APVMA) 
 - die japanische Food Safety Commission 
 - die neuseeländische Umweltbehörde EPA 
 - das Joint FAO/WHO Meeting on Pesticide Residues (JMPR) der Welternährungsorganisa- 
   tion (FAO) und der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

Glyphosat ist der in den USA am meisten verwendete Herbizid-Wirkstoff. Es wird dort bei  
mehr als 100 Nutzpflanzen eingesetzt. 

Die Pressemitteilung des EPA: 

https://www.epa.gov/newsreleases/epa-takes-next-step-review-process-herbicide-
glyphosate-reaffirms-no-risk-public-health 

Der Beschluss (Decision) des EPA zu Glyphosat: 

https://www.epa.gov/sites/production/files/2019-04/documents/glyphosate-pid-signed.pdf 

Mehr zu Glyphosat unter: 

https://www.bfr.bund.de/de/a-z_index/glyphosat-126638.html  

Über das BfR 

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich unabhängige Einrich-
tung im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL). Es berät die Bundesregierung und die Bundesländer zu Fragen der Lebensmittel-, 
Chemikalien- und Produktsicherheit. Das BfR betreibt eigene Forschung zu Themen, die in 
engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen. 
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